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D'Rosinante
^ c

ERZÄHLUNG YON MAX W.RUF
Illustration von Hugo Laubi

D'Rosinante isch e Tier gsy. Die
sogenannte Intellektuelle wärde natirlig
sofort das Tier mit em beriehmte Don
Quichot in Verbindig bringen und wisse,
was fir e Tier das gsy isch. Den andere
will i's neecher beschrybe, vellicht kemme
sie denn au druff.

Also, es isch e vierbainigs Tier gsy,
mit großen Auge und Naselecher. Vom
Gnigg sin em e baar einzeln! Hoor iber
der mageri Hals abe ghange, die eppis
wie ne Mähne vorgstellt hän. Zwische de

Vorder- und Hinterbai isch e langi, ka-
napeeartigi Vertiefig gsy, däre sich eso

ne breiti Kruppen agfiegt het, aß me vo

hinde nyt aß 's Hinder gseh het, in däm
coupiert e hoorlose Storze 's Vorhandesy
vomene ehemolige Schwanz adytet het.

Vo der Syte betrachtet, het das Tier
in der Hauptsach us eme Ranze — by
de Tier sait me doch so? — und vier no
vorne ygniggte Bai mit mächtige Huef
dra bestände. Jetzt wärde doch alli gmerggt
ha, aß d'Rosinante datsächlig e Roß gsy
isch. Und was fir ains!

I ha der Rosinante — sie het wirgg-
lig eso gheiße — ihri Bekanntschaft
gmacht, won i als gwehnlige Scholle-
gumper-Litnant als Ordonnanzoffizier in
e Gebirgs-Landwehrregimänt kummidiert
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I/lustration ran i?kllAo I-auàl

D'Iìosinanis isclr s Vier Zs^. Dis so-

Asnannis Inisllslrinslls wâràs naiirliA so^
korl àas Vier rnii srn l>erislnnls Don.
()nicl>ol in VerliinàiA lzrinAsn nnà wisse,
was kir s Disr àas As^ isslr. Den anàsrs
will i's nssclrer lzssolar^lzs, vslliclil lcsinins
sis àsnn an àrnkk.

Xlso, es isclr s visrl>aini^s Vier Asv,
inii Arollsn Xn^s nnà Xaselselisr. Vorn
DniAA sin enr s lzaar sinzslni Door idsr
àsr rna^sri Dals al>s Alran^s, clis sppis
wie ns lVlalins vorZsislli liän. ^wisclrs às
Voràsr- nnà Dinisrlzai isclr s lan^i, lra-

napeearii^i VsriiskiA ^s^, àârs sià sso

ns lzreiii Xrnppen a^kisAi lael, all rns vo

liinàs n^i all 's Dinàsr Assli lrsl, in cläin

conpisri s lioorloss 8ior?s 's Vorlaanàes^
vornsne slrsinoli^s Lcliwanx aà^isl lisi.

Vo àer 8^le dstraclaisi, lrsi àas Vier
in àsr Danpisaclr ns sins Ilan?e — ì>z^

às Disr sail nie àoolr so? — nnà vier no
vorns ^AniAAis llai mil rnäcliii^s Dnsk
àra dssianàs. àsi?i wâràs àoclr alli Ainsr^Al
lia, all à'Iìosinanie àaisâclaliA s ll.oll Asz^

iscli. Dnà was kir ains!
I lia àsr Ikosinanis — sis lrsi wirA^

ÜA sso Alisills — ilrri Lslcannlsclraki
Ainaclri, won i als AwslinliZs Lolrolls-
snrnper-Dilnanl aïs Dràonnan?okki?isr in
s DeàirAS'Danàwslirrs^iinâni Icnininiàisrl
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worde bi. I bi ordlig verschrogge, won i
das Tier zem erschtemol gseh ha. 's isch
wirgglig kai Scheenhait gsy, aber 's isch
's erschti aigeni Roß gsy, wo mir zuedailt
worden isch, und die Tatsach het alli
esthetische Bedänggen in Hintergrund
gschobe. Und wo mer denn der Trainglo
bim Vorfiehre vo däm Roß gseit het, es

seig e guets, zueverlässigs und ruehigs
Tier, so ban i mi mit syner reduzierte
Scheenhait abgfunde. Bsunders d'Aige-
sc.haft « ruehig » het mer vo wäge myner
Sattelfeschtigkeit gwaltig imponiert. Wo
denn das gueti Vieh no vertrauens-
säälig sy Nase an myner Axle griebe het,
ban i gly my naii Frindschaft mit e baar
Stiggly Zugger bestärggt.

Unsre Stab isch « irgend e naime »
imene Bärgtal im Quartier gläge. E nätts
Derfli. Sage mer em — vo wägen em
Staatsgheimnis — Unterdorf. Zue myne
tägligen Obligehaite het under anderem e

Ritt no Oberdorf zem Brigadekommando
als Mäldeoffizier ghert. Das wär an und
fir sich au fir e schlächtere Ryter aß ich
aine gsy bi, kai bsunderi Leischtig gsy,
wenn nit zwische Under- und Oberdorf
no Mitteldorf gläge wär. Und an däm
Mitteldorf isch 's Heeggli gläge, respegg-
tive ghange!

Wieso? Das warden Ihr jetz grad
gheere.

Zem erschtenmol, won i no Oberdorf

gritte bi, beziehungswys ha ryte
welle, han i my « Giggel » an Stroßerand
gfiehrt, wil i vom erhehte Trottoir uns
schnäller und besser in Sattel ko bi, aß

vom ebene Boden uus. Emol dobe, uff
myner Rosinante, han i 's Kryz yzoge,
d'Nase in d'Hechi gstreggt und stolz wie
my erlauchts Vorbild bin i ime gmietlige
Trab zem Dorf uus gritte. Ich han e

Fraid gha, und my Rosinante het offe-
bar au eini gha. I ha mi uff däm breite
Kanapeerugge eso sicher gfiehlt, wie ne
agossene Bleisoldat uff sym Bleiroß. I
bi drum bald ab der Stroß und han e

Galeppli risggiert. My Stolz iber my Ryt-
kunscht isch durmhoch gstige. Es isch
gange wie-n-uff ere Schifflyschauggle,
und i ha d'Iberzygig griegt, wenn me ab

däm breite Rugge abegheie wott, so mießt
aim vorhär scho ainen e Schupf gä.

My Sälbschtvertraue het sich zer
Ekstase gsteigeret, und wo Mitteldorf in
Sicht ko isch, bin i im Schritt uff d'Stroß
zrugg und ha mi im stille scho uffs
nägschti Galeppli zwische Mittel- und
Oberdorf gfrait!

Alles isch guet gange bis an Usgang
vo Mitteldorf; aber e baar Meter iber em
letschte Huus vo Mitteldorf isch d'Rosi-
nante us unerfindlige Grind pletzlig mit
gspreizte Bai zmitts uff der Stroß eifach
stoh bliebe!

Zerscht han i mit Schänggeldrugg
versuecht, d'Rosinante wider in Gang
z'bringe; aber die het numme gwieheret
und der Kopf gschittlet. Denn het sie aige-
mächtig rächtsumkehrt gmacht, trotzdäm
i mit aller Kraft am lingge Zygel grissen
und versuecht ha, die unerwinschty rigg-
laifigi Bewegig uffz'halte. Aber d'Rosinante

het e harte Kopf und offebar no ne
härters Muul gha; denn my Ryßen am
Zygel het nit der gringscht Ydrugg uff
sie gmacht. Sie het uff nyt meh reagiert,
au nit uff my zuggersießes Zuerede, das

i allerdings ebben emol dur e baar saftigi
Fliech unterbroche ha. I bi drum drab-
gumpt, ha sie am Zygel gno und bi mit
c-re — e Schand fir jede «Ryter» — per
pedes apostolorum bis zer nägschte Stroße-
biegig, wo me mi vom Dorf uus nimme
het kenne gseh! Dert bin i wider uffe-
gklätteret, aber kuum bin i dobe gsy, het
sich das Biest wider drajt wie ne Wätter-
fahne und het welle « haimeszue ».

Dismol lian i aber zuemene drastischere

Mittel griffe und ha der Rosinante
d'Spore gä. Die isch druff abe zerscht
vorne stail in d'Heechi, denn het sie hin-
den use bängglet, der Schwanzstorze

glipft und e baarmol Luft abblose. Und
wider het sie welle umkehre. I bi so langsam

z'schwitze ko. Wo d'Rosinante e

zwaits Mol d'Spore gspiert hett, isch sie

vorne eso stail in d'Heechi, aß i drab ha
mieße, ob i welle ha oder nit.

Jetzt isch mer die Sach verlaidet. I
ha am Stroßebord e Haselstägge gschnitte,
ha der Rosinante zer Vorsicht d'Auge mit
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^voràs lzi. I l>i oràliA vsrsclrroAAs, cvon 1

àss àlier 2sin srsclitsinol Assli lis. 's issli
iinrAAÜA Icai 8clissnlisit Aszr, g.l>sr 's issli
's srscliti siAsni Iloll Aszc, ivo inirTNôàsilt
ivoràsn issli, nnà àis àlatsscli list slli
sstlistisclis LsàsnAAsn in. HintsrArnnà
Asslivlzs. Ilnà wo insr àsnn àsr l'rsinAlo
lziin Vorlielirs vo cls.ni làoll Assit list, es

ssÍA s Anets, xnsverlsssiAs nnà rueliiAs
àlisr, so Iisn i ini init s^nsr reàn^isrts
8clissnlisit sliAlnnàs. lZsnnàsrs àWiAS-
sclislt « rusliiA » list nier vc> wsAS rainer
8attsllesclitÌAlcsit AwsltiA iniponisrt. Wo
àsnn àss Aneti Visli no vsrtrsnsns-
sssliA s)c l>lsss sn invnsr àls Arislze list,
lisn i Aly rnv nsii llrinàsslrslt init s lissr
8tÌAAl^ ?luAASr IZSStSrAAt.

Ilnsrs 8tslz issli « irAsnà s nsiins »
iinsns IZsrAtsl iin <)usrtisr AÌSAS. K nstts
Dsrlli. 8sAs insr sin — vo wsAsn sni
8tsstsAlisiinnis — Ilnleràorl. l^ns INVNS
tsAÜAen OlzliAslisits list nnàsr anàsrsin s

llitt no Olzsràorl ?sni lîriAsàelcoininsnào
sis lVlslàsolli^isr Alisrì. Oss wsr sn nnà
lir sicli sn lir s sclilsclitsre H^tsr sö icli
sins Aszc lzi, lcsi lzsunàsri I^sisclitiA Asz^,

wsnn nit xwisclis Ilnàsr- nncl Olzsràorl
no IVlittslàorl AlsAS wsr. Onà sn âsin
I^littslàorl issli 's HsSAAli AlsAS, rSSPSAA'
tive AlisnAs!

Wisso? Das wsràen Ilir jstx Arsà
Alrssrs.

?lein srsslitsninol, won i no Olzer-
clork Aritts lzi, lzs2ÌslinnASw//s lis rz^ts
wslls, lisn i rn^ «OiAAel» sn 8trolZsrsnà
Alislirt, wil i vorn srlislits trottoir nns
sslinsllsr nnà lzssssr in 8sttel lco lzi, slZ

voin elzsns Loclsn nns. ltinol àolzs, nll
invnsr lìosinsnte, lisn i 's ^?0As,
à'àss in à'lîleclii AstrsAAt nnà stol? wis
in)c srlsnclits Vorlzilà lzin i iins AinistliAs
àlrslz soin I)vrl nus Aritts. Icli lisn s

llrsià Alis, nnà in^ Hosinsnts list oils-
lzsr su eini Alis. I lis ini nll àsin lzrsits
HsnspssruAAs sso siclisr Alislilt, wis ns
SA0SSSNS Llsisolàst nil SZ^IN Llsirok. I
ln ài-nin lzslà sl> àsr 8tnolZ nnà lisn s

dslsppli 1-isAAÌSit. lVI)c 8tol? ilzsi- IN^ H^t'
Innsclit issli àni'inliosli Astics. Us issli
ASNAS ivis-n-ull srs 8cliiIII)csclisnAAls,
nnà i lis à'Il>sn^AÌA ArisAt, vc^snn ins sl>

àsrn drsits UnAAs slzsAlisis ivott, so niislZt
sini vorlisn sclio sinsn s 8slinpl As.

lVl)c 8sll>sclitvsrti'sns list sicli ?er
Ulcstsso AstsiAsrst, nnà ivo lVlittslàorl in
8iclit Ico issli, lzin i iin 8cliritt nil à'8troL
7.rnAA nnà lis ini ini stills sclio nils
nsAscliti Lsleppli ^wisclis lVlittsl- nnà
Olzsi-àorl Alrsit!

^.Ilss issli Anst ASNAS lzis sn IIsASNA
vo lVlittslàorl; slzer s lzssr lVIstsr ilzsr SIN

lstsclite Huns vo ÌVIittsIàorl issli à'IIosi'
nsnts ns nnerlinàliAS drinà plàliA init
As^rsi^ts lîsi ?niitts nll àsr 8troL silscli
stoli lilislzs!

versât lisn i init 8clisnAAslàrnAA
versnsclit, à'IIosinsnts -vviàsr in dsnA
2'brinAS; slzer àis list nninins Awîslierst
nnà àsr Kopl Ascliittlst. Denn list sis sÌAS-
nisclitiA rsclitdninlcslirt Ainsclit, trot^àsin
i niit sllsr Urslt sin linAAe ?l^Ael Arisssn
nnà vsrsneclit lis, àis nnsrnnnsclitzc riAA-
IsiliAi IZsiVSAÌA nllz'Iislts. i^.lzsr à'kosi^
nsnts list s lisrte lvopl nnà ollslzsr no ns
lisrtsrs lVlnnl Alis; àsnn inzc H^ösn srn
?l)cAsl list nit àsr ArinAsclit ^àrnAA nll
sis Ainsclit. 8is list nll n^t insli resAÎsrt,
sn nit nll in^ 2NAAsrsislZss ?.nsrsàs, àss

i sllsràinAS slzlzen sinol ànr s lzssr ssktiAi
?liscli nnterlzroclis lis. I lzi àrnin àrslz-

Aurnxt, lis sis sin ?iZcAsl Ano nnà lzi init
srs — s 8clisnà lir jeàs «H)ctsr» — /ver
/ve-^e5 a/voà/or^m. lzis ?sr nsAsclits 8trolls'
lzisAÍA, wo nis ini vorn Oork nns niinins
list lcsnns Assli! Osrt lzin i wiàsr nlls-
Alclsttsret, slzer lcunrn lzin i àolzs As^, list
sicli àss lZisst 'vviàsr àrsjt ^vis ns Wsttsr-
lslins nnà list éveils « lisiinss?ns ».

Oisinol lisn i slzsr ^nsinsns àrssti-
sclisrs IVIittel Arills nnà lis àsr Hosinsnts
à'8pors As. Ois issli àrnlk slzs xsrsclit
vorns stsil in à'Hseclii, àsnn list sis liirn
àsn nss lzsnAAlst, àsr 8cliivgN2Stor?s

Alixlt nnà s lzssrinol Inilt slzlzloss. Ilnà
iviàsr list sis ivslls nrnlcslirs. I lzi so lsnA-
ssin x'scliwitr.s Ico. Wo à'Hosinsnts s
'/ivsits l^Iol à'8pors Aspisrt listt, issli sis

vorns sso stsil in à'Ussclii, sL i àrslz lis
iniells, olz i wslls lis oàsr nit.

Istzit issli insr àis 8scli verlsiàst. I
lis srn 8trolZelzorà s HssslstsAAs Asclinitts,
lis àsr llosinsnts ?sr Vorsiclit àWnAS init
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Das Töchterlein hatte beim Geschirraufräumen

einen Porzellanteller in einen metallenen

Kochtopf gestellt. Der äußere Durchmesser des

Tellers stimmte so genau mit dem inneren
Durchmesser des Topfes überein, daß die beiden
Gefäße anscheinend hoffnungslos ineinander
verklemmt waren. Alles Schütteln half nichts.
Natürlich war es unmöglich, irgendeinen Gegenstand

zwischen den Teller und die Topfwandung

zu schieben. Bestürzt rief die Kleine den

Vater zu Hilfe.
Der wußte Rat. In wenigen Minuten stand

der unversehrte Teller neben dem Kochgeschirr.

Frage: Wie wurde der Teller gerettet?

Auflösung Seite 66

em Saggtuech verbünde und sie so e baar-
mol im Krais ummegfiehrt, wil i dänggt
ha, jetz wiß sie ganz sicher nimme, was
hinde und was vorne seig. Um ganz sicher
z'sy, bin i mit ere no ne baar hundert
Meter gloffe, und d'Rosinante isch mit
ihre verbundenen Auge ruehig mit mer
drampt. Denn bin i wider uffghoggt, han
ere d'Bindi ahgno und ere glychzytig
aini mit em Haselstägge iber 's Hinder
abzunde! Aber olia lätz, Mathys! Jetzt
het sie erseht rächt binden und vorne
boggt, usgschlagen und trumpeetlet. Denn
het sie der Kopf gsänggt, uff d'Stange
bisse, und denn sin mir zwai in aim Car-

racho gege Mitteldorf zrugg. Vor em
Dorf isch's mer grad no glunge, der Ro-
sinante d'Stange under de Zahn vire z'beko
und ere der Kopf hoch z'näh, aß me nit
grad vo hundert Stund der Ydrugg beko
sott, das Lueder seig mit mer durebrennt.
So isch es ko, aß i im gstreggte Galopp
dur Mitteldorf dure wider heimeszue
gsaust bi. Das het klapperet und gfunggt
uff däre Bsetzigstaistroß, aß me hätt
kenne maine, es kam e ganzi Schwadron.
Aber kuum sin mer dure gsy, isch d'Rosinante

ohni wyteres in e wunderscheene
sanfte Trab ibergange, und i bi in stolzer
Haltig wider dehaim in Niederdorf
glandet.

Won i mi bim Regimäntskomman-
dant mit unerfilltem Ufftrag zrugg-
gmäldet und em my Erläbnis mit der Ro-
sinante verzeiht und uf e gheerigs
Donnerwätter gwartet ha, het dä mit sym
drehnende Baß afo lache: «Was, d'Rosinante?

War Deifels het Ihne usgrächnet
d'Rosinante gä? Da'sch bi Gott kai
schiächte Witz, hahahahaha! »

« Wisse Sie, Herr Litnant », het er
vätterlig zue mer gmaint, « d'Rosinante
isch nämlig 's alti Rytroß vom Doggter
do z' Niederdorf. Mit däm alte Schlachtroß

isch der Doggter 14 Johr lang jede
lag zwaimol zue syne Patiänte vo Nieder-

und Mitteldorf grytten oder gfahre.
Aber nit en ainzigs Mool isch er in däne
14 Johr iber Mitteldorf use. Und gar uff
Oberdorf hätt me weder ihn, gschwyge
denn sy Rosinante brocht. Der Doggter
nit, will dert e Homeopath praggtiziert
het, won er an kaim Egge het kenne
schmegge, und 's Roß nit, wil sy Meisch-
ter nit het welle. Das Biest het no kaine
iber Mitteldorf use brocht, nit emol der
Adjudant, und das isch doch sunscht e

Deifelsryter. Wie d'Rosinante in e Gegend
kunnt, wo usserhalb däm 14jehrige Pän-
delwäg lyt, so kehrt sie um, sobald ere
d'Gegend nimme bekannt isch!

Aber dä Witz, wo sich do myny
Heere ze Ihrem Empfang gleischtet händ,
isch usgezaichnet, hahahahaha! »

32 Photo: M. A. Wyß
Gräser im Garten

Das d?oehterleiu hatte heiru (^eschirraul-
räurueu einen Der^ellauteller in einen ruetalleueu

Xeehto^il gestellt. Der äußere Durehruesser des

dwellers stiiuuite se geuau init deui inneren
Durehinesser cles l'oples ühereiu, daL die Heiden

DelätZe anseheinend hollnungsles ineinander
verklernint waren. ^.11 es Lehütteln hall nichts.
l>latürlieh war es unineglieh, irgendeinen liegen-
stand Zwischen den Keller nnd die d^oplwan-
dung 2u sehiehen. Lestür^t riel die Xleine den

Vater ?u Dille.
Der wulZte Hat. In wenigen hlinuten stand

der unversehrte Keller neken dein I^eehgeschirr.

frage: V>siö wuräs lier IsIIer gerettet?

.tî,//nx!,??F 5c»,>1? 66

em SaAAtnscd verdnnàe nnà sis so s daar-
mol im lvrais ummsAiisdit, wil i àân^^t
da, jet? will sis Aan? sicder nimms, was
dinàs nnà was vorne ssiA, Um Aan? sicder
?'s^, din i mit ers no ne daar dunàert
dieter Aloiis, nnà à'Losinante iscd mit
idrs verdnnàsnsn ^VnAS rnelnA mit msr
àrampt, Nenn din i wiàsr niiAdoAAt, dan
ere cdllinài ad^no nnà ers Alvcd?)'tÌA
aini mit em IlasslstäAAs idsr 's làinàer
ad?nnàe! Vder oda làt?, lVlatd)'s! àst?t
det sis srscdt räcdt dinàen nnà vorns
doAAt, nsAscdlaAsn nnà trumpsetlst, Denn
det sis àsr lvopi AsänAAt, nii à'8tanAs
disse, nnà àsnn sin mir?wai in aim (lan

racdo ASAe lVlittslàori ?rnAA. Vor em
Oori iscd's mer Araà no AlnnAs, àsr Rm
sinants à'8tanAS nnàsr às ?lädn vire ?'dedo
nnà ers àsr Kopk docd ?'näd, ad me nit
Araà vo dunàert Ltnnà àer VàrnAA dska
sott, àas Unsàsr ssiA mit msr àuredrsnnt,
80 iscd es do, aL i im AstrsAAts tdalopp
àur lVIittslàori àurs wiàsr deimss?ns
Asaust di. Das det dläpperst nnà AinnAAt
nii àars Lset?ÌAstaistrod, aü me dätt
denns mains, es däm s Aan?i Scdwaàron,
Vdsr dnnm sin mer ànrs Asz^, iscd à'Kosi^
nants odni w)4erss in s wnnàsrscdssns
sanits iirad idsrAanAs, nnà i di in stol?sr
dlaltiA wiàsr àsdaim in ^iisàsràori
Alanàst.

Won i mi dim KsAimäntsdomman-
àant mit nnsriilltsm UiitraA ?ruAA-
Amalàet nnà em m^ dlrlädnis mit àsr Km
sinants verteilt nnà ni s AdesriAs
Donnsrwätter Awartst da, det àâ mit s^m
àrsdnsnàs La6 aio lacds: «Was, à'Kosn
nants? Wär Oeiisls det Idns nsAräcdnst
à'Kosinante Aä? Na'scd di Uott dai
scdläcdts Wit?, dadadadada! »

« Wisse 8is, dlsrr Intnant », dst sr
vâtter1ÌA ?ns msr Amaint, « à'Kosinants
iscd nämliA 's alti K)4roö vom UoAAtsr
ào ?' dKeàsràori, Vlit àâm alts Scdlacdt^
roil iscd àsr UoAAter 14 àodr lanA jeàs
àa? ?waimo1 ?ns sznas ?atiänts vo dlie-
àsn nnà diittelàork ^r^tten oàsr Adadrs,
.Vder nit en ain?i^s diool iscd er in àâns
14 àodr idsr diittelàorl nss^ Unà ^ar nil
Udsràori dätt ms wsàer idn, Ascdw^^s
àsnn sy Hosinants drocdt, Usr UoAAtsr
nit, will àsrt s Uomsopatd praktiziert
dst, won sr an daim dst dsnns
scdmeAAs, nnà 's ldod nit, wil sv dlsiscd^
ter nit dst wells. Das Liest dst no daine
idsr lVlittslàorl nss drocdt, nit smol àer
Vàjnàant, nnà àas iscd àocd snnscdt s

Osiislsr^tsr. Wie ä'Hosinants in s UsAsnà
dünnt, wo nsssrdald àâm 14jsdri^s l?än-
àelwâA l^t, so dedrt sis nm, sodalà ers
à'UsAsnà nimms dsdannt iscd!

Vdsr àâ Witz, wo sicd ào m^nz?
Users ?s Idrem ltmpianA gàeiscdtst dânà,
iscd ns-;e?aicdnet, dadadadada! »
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